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Veranstaltungsort

Universitätsklinikum Carl Gustav Carus Dresden
Klinik für Orthopädie
Haus 29, 2. OG, Hörsaal
Fetscherstraße 74
01307 Dresden

Anfahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln:
Dresdner Verkehrsbetriebe
Straßenbahnlinien 6 und 12 bis Augsburger Straße
Buslinien 62 und 74 direkt ins Universitätsklinikum
www.dvbag.de

Anfahrt mit dem PKW:
Für Besucher mit dem Auto steht das Parkhaus an
der Haupteinfahrt Augsburger-/Fiedlerstraße zur
Verfügung

Wissenschaftliche Leitung

PD Dr. med. Jochen Schmitt, MPH
Universitäts AllergieCentrum (UAC)
Klinik und Poliklinik für Dermatologie

Information

Chefsekretariat Klinik- und Poliklinik für Dermatologie
Frau Andrea Schumacher
Telefon: 0351 458 2497
Andrea.Schumacher@uniklinikum-dresden.de

Sponsor

ALK-Abelló Arzneimittel GmbH
Feldstraße 170
22880 Wedel

Anmeldung und Organisation

Frau Barbara Hermanns
Telefon: 04103 7017 216
Fax:   04103 7017 716
Barbara.Hermanns@alk-abello.de

Die Fortbildungsveranstaltung wird mit 6 Punkten für das Fortbildungsdiplom
der Sächsischen Landesärztekammer anerkannt.
Bitte Barcodeaufkleber nicht vergessen!

DIE DRESDNER.

Hörsaal Orthopädie

Universitäts
AllergieCentrum (UAC)
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Programm

09:00 Uhr Begrüßung
M. Meurer (UAC)/J. Schmitt

09:10 Uhr Stichrisiko durch soziale Hautflügler
V. Mauss

09:50 Uhr Insektengiftallergie – SIT Indikation
und Durchführung
P. Spornraft-Ragaller

10:05 Uhr Indikation und Durchführung der Stichprovoka-
tion unter laufender Insektengift-SIT
D. Koschel

10:20 Uhr Insektengiftallergie – SIT Kontraindikationen
A. Bauer

10:35 Uhr Nachuntersuchung der Patienten mit
Insektengift-Hyposensibilisierung
nach Beendigung der Therapie
B. Hauswald

11:00 Uhr Imbiss

11:30 Uhr Mastozytose oder erhöhte basale
Serumtryptasekonzentration
B. Przybilla

12:15 Uhr Standardisierung von Insektengiftpräparaten
I. Radüge

12:35 Uhr Relevanz  von Kreuzreaktionen
K. Nemat

12:50 Uhr Insektengiftallergie – Eine diagnostische
Lücke wird geschlossen
J. Huss-Marp

13:05 Uhr Anaphylaxiemanagement bei Kindern
C. Vogelberg

13:20 Uhr Ende der Veranstaltung

Referenten

PD Dr. med. Johannes Huss-Marp
Phadia GmbH, Freiburg

Dipl. Biol. Volker Mauss
Zentrum für Wespenkunde, Michelfeld

Univ.-Prof. Dr. med. Bernhard Przybilla
Klinik und Poliklinik für Dermatologie und
Allergologie - AllergieZentrum
Ludwig-Maximilians-Universität München

Dr. Ilka Radüge
ALK-Abelló Arzneimittel GmbH, Wedel

Universitäts AllergieCentrum
des Universitätsklinikums Dresden

PD Dr. med. Andrea Bauer
Klinik und Poliklinik für Dermatologie

Dr. med. Bettina Hauswald
Klinik für Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde

Dr. med. Dirk Koschel
Innere Medizin / Pneumologie
Fachkrankenhaus Coswig

Dr. med. Katja Nemat
Klinik und Poliklinik für Kinder- und
Jugendmedizin

Dr. med. Petra Spornraft-Ragaller
Klinik und Poliklinik für Dermatologie

PD Dr. med. Christian Vogelberg
Klinik und Poliklinik für Kinder- und Jugendmedizin

Sehr verehrte Kolleginnen, sehr geehrte Kollegen,
liebe Gäste,

wir möchten Sie herzlich zu unserem Insektengift-
symposium einladen, das in diesem Jahr erstmals durch
das Universitäts AllergieCentrum (UAC) am Universitäts-
klinikum Dresden ausgerichtet wird. Da die medizinische
Versorgung von Patienten mit Insektengiftallergie
verschiedene Fachdisziplinen betrifft, ist das Programm
interdisziplinär ausgerichtet. Wir freuen uns besonders,
als Gastredner Herrn Prof. Przybilla zu begrüßen, der
neueste Daten zur Relevanz der erhöhten Mastzelltryptase
bei Insektengiftallergie vorstellen wird. Als weiteres
Highlight wird Herr Dipl. Biol. Mauss über die Biologie
und das Sozialverhalten heimischer Bienen und Wespen
sprechen.

Darüber hinaus bietet Ihnen die Veranstaltung acht
Kurzreferate mit aktuellen Informationen zu klinisch
relevanten Fragestellungen wie Indikationen und
Kontraindikationen der Insektengift-SIT, Stichprovokation,
Relevanz von Kreuzreaktionen, Besonderheiten im
Anaphylaxiemanagement bei Kindern, Standardisierung
von Insektengiftpräparaten sowie der Relevanz molekularer
Labordiagnostik.

Im Namen aller Mitarbeiter des Universitäts
AllergieCentrums (UAC) freuen wir uns sehr, Sie am
23. Oktober 2010 in Dresden begrüßen zu dürfen.

Ihre

Prof. Dr. Michael Meurer                PD Dr. Jochen Schmitt
Leiter UAC                                   Wissenschaftliche Leitung


